
Der Bücherwurm wird 25! – (m)ein Rückblick                                                 
 
Vor 25 Jahren sollte die Bücherei der PfarrgemeindeSt. Anno an der Piccoloministr. geschlossen 
werden. Die Pfarrbücherei St. Anno einfach zu machen? Das war keine Option! 
 
Drei Frauen aus Holweide mit Kita Kindern beschlossen einfach weiterzumachen mit den Büchern.  
Die Idee war für Kinder, Familien und ältere Menschen einen unkomplizierten Treffpunkt zu 
bieten. Der Name „Bücherwurm“ war schnell gefunden.  
Da standen wir nun mit 1000 Büchern und anderen Medien in Umzugskartons in einem 15m² 
kleinen Büchereiraum und ganz viel Enthusiasmus für die Welt zwischen zwei Buchdeckeln.  
 
Die Sprach- und Leseförderung für Kinder wurde die Herzenssache des Bücherwurm-Teams. Bald 
waren wir mit den Büchern unterwegs in Kitas, später auch in den Grundschulen. 
 
Veränderungen waren für unser Team immer auch Chancen. Die Kirche St. Anno wurde zu einem 
Altenzentrum umgebaut. Wir haben während des Umbaus in einem Container weitergemacht. 
 
Für 10 Jahre war der Bücherwurm dann im Altenzentrum St Anno. Jung und Alt haben in der 
Bücherei zusammen Geschichten gelesen, gelauscht, erzählt und Spaß gehabt. 
 
Corona veränderte alles. Das Altenzentrum war aus guten Gründen plötzlich zu. Ein paar 
Bücherkisten, Spiele und den Computer konnten wir mitnehmen.  
Wir wollten aber auch in der Coronazeit unseren Kindern und Familien ein bisschen Normalität 
vermitteln. Das Team organisierte Ausleihe und Vorlesen draußen auf dem Gerhardt-Hauptmann- 
Platz. Das Vorschulprogramm BibFit ging in den Kitas – jetzt mit Maske- weiter. 
 
Dass der Umzug in das Gemeindehaus der ev. Versöhnungskirche möglich war, ist ein großes 
Glück gewesen. Der Bücherwurm bekam sein neues Zuhause in der Buschfeldstraße. 
Im Lockdown konnten wir zu Weihnachten Wunschtaschen für die Familien packen. 
Ein Ticketsystem ermöglichte die Ausleihe vor Ort. 
 
Unser BibFit-Programm zur Lese- und Sprachförderung ist in den letzten Jahren immer wichtiger 
geworden. Wir erreichen damit jedes Jahr fast 200 Vorschulkinder im Veedel. Aber etliche Kitas, 
die am BibFit -Programm teilnehmen möchten, leiden unter großem Personalmangel. Also, wenn 
die Kinder deswegen nicht in die Bücherei kommen können, muss die Bücherei halt zu den Kindern 
kommen!  
Unsere Idee, ein Büchereifahrrad, ist in diesem Jahr Wirklichkeit geworden. Wir sind mit den 
Büchern unterwegs zu den Kindern in unserem Veedels. 
 
Ohne viele Frauen und Männer, die sich ehrenamtlich für den Bücherwurm engagiert haben und 
engagieren, wäre alles nicht möglich gewesen.  
 
Lust auf mehr Bücherwurm bekommen? Mach einfach mit! Du bist herzlich willkommen. Bei uns 
findest Du eine Aufgabe, die Sinn macht. 
 
Jutta Hetfleisch Brandt 
 
 
 


